
 
STADT EMMERICH AM RHEIN

D E R  B Ü R GE R ME I S T E R

 
 
 

Niederschrift 

zur 18. Sitzung 
 des Ausschusses für Stadtentwicklung 

am 21.06.2022 
um 16:30 Uhr in der Aula der Gesamtschule Emmerich am Rhein, 

Paaltjessteege 1, 46446 Emmerich am Rhein 
 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1     Einwohnerfragestunde 
 
 2   05 - 17 0693/2022 Planfeststellungsverfahren nach § 18 Allgemeines Eisenbahnge-

setz (AEG) für den 3-gleisigen Ausbau der Strecke "ABS 46/2 
Grenze D/NL-Emmerich-Oberhausen", Planfeststellungsabschnitt 
(PFA) 3.5 Emmerich Anhörungsverfahren, 1. Deckblatt;  
hier: Stellungnahme der Stadt Emmerich am Rhein 

 
 3     Mitteilungen und Anfragen 
 
 3.1    Resolution Betuwe; 

Mitteilung von Mitglied Baars 
 
 3.2    Laternen Dorfplatz Dornick (Anfrage im ASE am 15.03.2022); 

hier: Anfrage von Mitglied Baars 
 
 3.3    Parkdeck REWE; 

hier: Anfrage von Mitglied Baars 
 
 3.4    Straßenausbau Bergstraße; 

hier: Anfrage von Mitglied Gerritschen 
 
 3.5    Sachstand "De Wette Telder"; 

hier: Anfrage von Mitglied Bartels 
 
 4     Einwohnerfragestunde 
 
 
 
Anwesend sind: 

Vorsitzender 

Herr Albert Jansen  

Mitglieder CDU 

Herr Johannes ten Brink  
Herr Botho Brouwer  
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Herr Christoph Byloos  
Frau Karin Heering als Vertreterin für Mitglied Geerling 
Herr Dr. Matthias Reintjes  
Frau Birgit Sloot  
Herr Michael Weikamp  
Herr Sven Westhoff  

Mitglieder SPD 

Herr Baki Atas  
Herr Dieter Baars  
Herr Ludger Gerritschen  
Herr Harald Peschel  
Herr Arno Rudolph  
Herr Bernd Schoppmann  

Mitglieder GRÜNE 

Herr Hermann Pooth  

Mitglieder BGE 

Herr Jörn Bartels  

Mitglieder GRÜNE 

Herr Herbert Kaiser  

Mitglieder BGE 

Herr Steffen Straver  

Schriftführerin 

Frau Nicole Jansen  

von der Verwaltung 

Erster Beigeordneter Dr. Stefan Wachs  
Herr Jens Bartel  
Herr Sebastian Lamers  
 
 
Entschuldigt fehlen: 
  
 
Der Vorsitzende Jansen eröffnet die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung um 16.30 Uhr.  
Er begrüßt die Damen und Herren des Ausschusses, die Vertreter der Verwaltung und der 
örtlichen Presse.  
Er stellt fest, dass die Einladung frist- und formgerecht zugestellt wurde. 
Ergänzend teilt er mit, dass eine korrigierte Fassung der Stellungnahme zu Top 2 erstellt 
wurde und diese nunmehr verteilt wird. Die Verwaltung wird hierzu noch Erläuterungen ge-
ben. 
Einwendungen zur Tagesordnung werden nicht erhoben.  
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I. Öffentlich 
 
 
1. Einwohnerfragestunde 
  

Einwohner sind keine anwesend. 
 
  

 
2. Planfeststellungsverfahren nach § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) 

für den 3-gleisigen Ausbau der Strecke "ABS 46/2 Grenze D/NL-Emmerich-
Oberhausen", Planfeststellungsabschnitt (PFA) 3.5 Emmerich Anhörungs-
verfahren, 1. Deckblatt;  
hier: Stellungnahme der Stadt Emmerich am Rhein 
Vorlage: 05 - 17 0693/2022 

  
Herr Bartel teilt mit, dass seitens der DB AG Änderungen in das 1. Deckblattver-
fahren zum PFA 3.5 eingeflossen sind. Zum einen handelt es sich um den Weg 
an der Felix-Lensing-Straße, ferner um eine Änderung im EÜ-Bauwerk Eltener 
Straße (Viadukt), die Aufnahme des Bahnhaltepunktes Elten, einen Ersatz für die 
Sportanlage Elten, Schallschutzwand für die von-Lochner-Siedlung und Ergän-
zungen zum Thema Notfallmanagement und Ergänzungen zum Thema der Was-
serrahmenrichtlinie. 
Nunmehr geht er detaillierter auf die Stellungnahme ein.  
Die Stadt Emmerich am Rhein hat ihre Stellungnahme in 2 Teile aufgeteilt; der 1. 
Teil bezieht sich auf die optimierte modifizierte Gleisbettvariante, welche von der 
Bürgerinitiative und dem NABU entwickelt wurde und auch von der Stadt Em-
merich am Rhein gefordert wurde. Im 2. Teil geht man auf das 1. Deckblattverfah-
ren und auf die Möglichkeit ein, falls diese Variante nicht in Betracht kommt; hier 
geht er nunmehr auf die verschiedenen Bauwerke ein. 
Bei der EÜ Eltener Straße (Viadukt) geht er auf die Ergänzung ein. Die Stadt 
Emmerich am Rhein weist darauf hin, dass die von der DB AG geplante Breite 
schon relativ eingeschränkt ist und dadurch für Fußgänger, Radfahrer und mobili-
tätseingeschränkte Personen ein Angstraum entstehen könnte. Daher fordert die 
Stadt Emmerich am Rhein ein Sicherheitsaudit für jede neu zu bauende Eisen-
bahnüber- und -unterführung. Das Bauwerk ist viel zu klein und schmal dimensi-
oniert. Ferner wurde ergänzt, dass im Rahmen der Baustellenabwicklung begrüßt 
wird, wenn die neue Unterführung unter der Eisenbahnstrecke an anderer Stelle 
als heute errichtet wird und somit keine monatelangen Sperrungen in Elten not-
wendig werden.  
Zum Bahnhaltepunkt Elten ist anzumerken, dass die Stellungnahme dahingehend 
ergänzt wurde, dass darauf hingewiesen wird, dass die Bahnsteigzugänge sehr 
schmal geplant sind und kein Stauraum vor dem Geh- und Radweg der EÜ ge-
plant ist. Ferner wird die Übersicht auf den Geh- und Radweg und die fehlende 
Aufzugsanlage am Bahnsteig kritisiert. Auch wird das Fehlen einer Überdachung 
bemängelt, damit die Treppenanlage auch im Winter bei Schnee und Eis benutz-
bar bleibt. Ferner fehlt ein Park- & Ride-Parkplatz und der Umstand, dass der 
Bahnsteig nur von einer Kopfseite her erreichbar ist, wird kritisiert. 
 
Mitglied Dr. Reintjes bedankt sich für den ergänzenden Vortrag zur Vorlage. Die 
Stellungnahme wird von seiner Fraktion, bis in einem Punkt, in vorliegender Form 
mit. Wichtig ist eine Entscheidung über die Variante für den Bahnhaltepunkt El-
ten, die bislang vom Rat noch nicht getroffen wurde. Entgegen dem Vorschlag 
der Verwaltung, die die Variante 3 bevorzugt, sieht seine Fraktion die Variante 2 
als besser an. Die Variante 2 ist näher am Ortskern und bietet eine bessere An-
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bindung, sowohl für Fußgänger als auch den übrigen ansässigen ÖPNV-Verkehr. 
Die Variante 2 bietet auch durchaus den Vorteil, den Radverkehr in Richtung 
Niederlande zukünftig entsprechend anzubinden. Weiterer Vorteil wäre, dass auf 
beiden Seiten entsprechend Parkraum für PKW und Fahrradstellplätze vorhan-
den wäre. Auch der Weg zu den Sportplätzen wäre ein besserer als bei der Vari-
ante 3. Er stellt für die CDU-Fraktion den Antrag, die Variante 2 als Vorzugsvari-
ante in die Stellungnahme aufzunehmen. Seine Fraktion hat hinsichtlich der Kos-
ten ein Gespräch mit dem Ersten Beigeordneten Dr. Wachs geführt. Der VRR 
hatte ursprünglich auch die Variante 2, trotz der Mehrkosten, favorisiert. 
Er hebt positiv hervor, dass viele Anregungen der Stadt Emmerich am Rhein aus 
dem Jahre 2013 im Bereich Hüthum an der Felix-Lensing-Straße aufgenommen 
wurden.  
 
Mitglied Bartels bedankt sich ebenfalls für die Ausführungen und Ergänzungen 
von Herrn Bartel, die viel zur Entscheidungsfindung beitragen. Auch seine Frakti-
on hat Beratungsbedarf hinsichtlich der Kosten des Bahnhaltepunktes Elten und 
stellt die Frage, ob die Kämmerei aufgrund der Haushaltslage ein solches Vorha-
ben mit den Mehrkosten in Höhe von 2 Mio. € genehmigen.  
Vorsitzender Jansen erklärt, dass Träger der Baumaßnahmen der VRR ist und in 
deren erster Stellungnahme sie selbst die Variante 2 vorgeschlagen haben. Von 
daher muss man davon ausgehen können, dass der VRR als Träger der Bau-
maßnahme die Kosten übernimmt. 
Herr Bartel ergänzt, dass der VRR dazu verpflichtet ist, das umzusetzen, was 
planfestgestellt wird. Schließt sich das Eisenbahnbundesamt der Stellungnahme 
der Verwaltung an und würde die Variante 2 beschließen, so müssten die Kosten 
vom VRR gezahlt werden.  
 
Auf Nachfrage von Mitglied Kaiser antwortet Herr Bartel, dass die Stützwände vor 
dem Hintergrund bahnlinks errichtet werden müssen, da die Bahn in Hochlage 
liegt; d. h. zum Tichelkamp liegt die Bahn nochmal 3-4 m höher. Das 3. Gleis soll 
zwischen bestehenden Gleis und Tichelkamp errichtet werden und der Platz ist 
nicht so üppig, so dass dort eine Stützwand errichtet werden muss.  
 
Mitglied Gerritschen teilt zu Beginn mit, dass er seine Stellungnahme fertiggestellt 
hat und sich nicht in Gänze der Stellungnahme der Verwaltung anschließt. Er 
plädiert grundsätzlich für die optimierte Gleisbettvariante.  
Zum EÜ Eltener Straße (Viadukt) merkt er an, dass er eine S-Lösung nicht vor-
teilhaft empfindet, da dadurch die derzeit vorhandenen Angsträume nicht großar-
tig gemindert werden. Eine angeschrägte/diagonale Variante wäre vorteilhafter, 
um einen Überblick für den möglichen Gegenverkehr zu bekommen.  
Ferner kann er sich an eine Aussage von Herrn Teitzel erinnern, dass, wenn 
Sportplätze neu angelegt werden, es nicht verhindert werden kann, dass die 
Sportvereine an den Kosten beteiligt werden. Die Sportvereine können dies defi-
nitiv nicht leisten. Eine entsprechende Formulierung vermisst er in der Stellung-
nahme, dass die Sportvereine von solchen Forderungen in Gänze ausgenommen 
bleiben müssen.  
Ferner geht er auf das nicht ausreichende Sicherheitskonzept und die Bahner-
dung ein.  
 
Mitglied Peschel bedankt sich bei der Verwaltung für die Erläuterungen und die 
Erstellung der Stellungnahme. Die SPD-Fraktion kann sich der vorliegenden Stel-
lungnahme anschließen. Hinsichtlich einer Entscheidung einer Variante für den 
Haltepunkt Elten kann er sich persönlich der Variante 2 durchaus anschließen. 
Dennoch bleibt in seinen Augen die optimierte Gleisbettvariante die beste Lösung 
und er geht davon aus, dass sich diese im Verfahren durchsetzen wird.  
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Mitglied ten Brink geht auf das Bauwerk EÜ Eltener Straße (Viadukt) (S. 4, Abs. 
2) ein. Die Formulierung sollte in diesem Absatz so abgeändert werden, dass die 
Straßenführung in S-Form nicht passiert, Derzeit soll die Straße rechtwinkelig 
zum Gleis erfolgen, aber besser wäre eine geradlinie Führung. 
Erster Beigeordneter Dr. Wachs versteht es so, dass die Linienführung gerade-
aus auf den Kreisverkehrsplatz in Richtung Elten über die Gemeindestraße ge-
führt werden soll. Eine externe Betrachtung erfolgt über ein Sicherheitsaudit; 
kommt dabei etwas anderes heraus, würde die andere Variante greifen.  
Mitglied ten Brink führt aus, dass von Seiten der DB AG neue Widerlager und 
Betonfundamente für 3 Bauwerke (2 bestehende Bauwerke und das 3. Gleis) 
neuerstellt werden. Bei den bestehenden Bauwerken wird für die Pfähle durch 
den Gehweg gebohrt, das Widerlager ist nicht erkennbar. Der Gehweg wird in 
Gänze für das Bauwerk beansprucht. Bei der optimierten Gleisbettvariante wird 
eine Diagonale gewählt und man verhindert die S-Kurven-Führung. 
Herr Bartel führt aus, dass die rechtwinkelige Führung den Vorteil hat, dass das 
Bauwerk insgesamt kürzer wird. Sobald man anfängt, diese Straßenführung 
schräger zu führen, verlängert sich das Bauwerk.  
Erster Beigeordneter Dr. Wachs sieht das aus Sicht der Verwaltung nicht als 
problematisch an. In der Stellungnahme wird deutlich, dass, solange die Sicher-
heitsführung ungefährlich ist, kein Problem für das Sicherheitsaudit besteht. Er 
sieht auch kein Problem darin, wenn man eine diagonale Streckenführung auf-
nimmt.  
Vorsitzender Jansen fasst aus dem Wortbeitrag zusammen, dass diese Formulie-
rung (rechtwinkelig) auch herausgenommen werden könnte. 
 
Mitglied Straver geht auf die Thematik der Sportplätze ein. Die Vereine sind 
schon jetzt gestraft; bei den Fördertöpfen der letzten Jahre waren die Vereine 
aufgrund ihrer Lage nicht förderberechtigt. Nunmehr kommt die Realisierung der 
Betuwe und diese darf nicht zu Lasten der Sportvereine gehen.  
Dieser Meinung schließt sich Vorsitzender Jansen an. 
Hinsichtlich der Thematik “Moeidtjes” sollte man dafür sorgen, dass die Überfüh-
rung entsprechend breit und hoch ausgebaut wird. Der landwirtschaftliche und 
LKW-Verkehr muss derzeit einen weiten Umweg nehmen, da dieser die denk-
malgeschützte Brücke nicht benutzen kann.  
Herr Bartel führt aus, dass diese Forderung in der Stellungnahme aufgenommen 
ist.  
Mitglied ten Brink fragt an, ob eine Straßenabsenkung in dem Bereich möglich ist. 
Würde die DB AG die lichte Höhe verändern wollen, müssten die Gleise bis Elten 
angehoben werden.  
Herr Bartel erklärt, dass in der Stellungnahme das Problem angesprochen wurde; 
aktuell besteht das Problem mit der Durchfahrtshöhe. Wie die Lösung des Prob-
lems aussehen wird, ist eine andere Sache. Derzeit geht es darum, in der Stel-
lungnahme eine Anregung aufzunehmen, welche von der DB AG nicht ignoriert 
werden kann und nach einer technischen Lösung gesucht werden muss. 
 
Mitglied Gerritschen merkt an, dass die Eisenbahnüberführung am Moddeich 
gleich alt ist wie das Viadukt, nämlich aus dem Jahre 1856. Bereits vor 10 Jahren 
war absehbar, dass das Bauwerk abgängig ist. Auch die DB AG wusste von die-
sem Umstand und hat die Planung nicht entsprechend der Landwirtschaft ange-
passt. Die SPD-Fraktion unterstützt die Ansicht der Verwaltung.  
 
Erster Beigeordneter Dr. Wachs macht hinsichtlich der Sportplätze den Vor-
schlag, die Stellungnahme auf Seite 7 im 2. Absatz wie folgt zu ergänzen: 
Jedoch sollte dabei jedenfalls auch berücksichtigt werden, dass die betroffenen 
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Sportvereine über Jahre hinweg keine Sportfördermittel in Anspruch nehmen 
konnten.  
 
Mitglied ten Brink regt an, die Variante 2 als Grundsatzentwurf zu akzeptieren 
und die Details über die Wegeführung nochmals mit der DB AG zu besprechen.  
Erster Beigordneter Dr. Wachs führt aus, dass dies durchaus mitaufgenommen 
werden kann, dass die Stadt Emmerich am Rhein bei der Ausführungsplanung 
beteiligt werden möchte.  
 
Vorsitzender Jansen lässt über den Beschlussvorschlag, die Stellungnahme mit 
allen gemachten Änderungen, abstimmen.  
  
 
Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein beschließt, die der Anlage zu entnehmen-
de Stellungnahme der Stadt Emmerich am Rhein im Planfeststellungsverfahren 
abzugeben. 
 
Abstimmungsergebnis 
Stimmen dafür 19  Stimmen dagegen 0  Enthaltungen 0   

 
 
 
3. 
 

Mitteilungen und Anfragen 

3.1. Resolution Betuwe; 
Mitteilung von Mitglied Baars 

  
Mitglied Baars teilt mit, dass der Kreistag am heutigen Tage einstimmig die Reso-
lution zur Betuwe beschlossen hat und somit die Gleisbettvariante der Bürgerini-
tiative unterstützt. 
 

 
3.2. Laternen Dorfplatz Dornick (Anfrage im ASE am 15.03.2022); 

hier: Anfrage von Mitglied Baars 
  

Mitglied Baars hatte bereits im ASE am 15.03.2022 nachgefragt, wann die de-
montierten Kandelaber wieder aufgestellt werden.  
Herr Bartel teilt mit, dass der entsprechende Antrag von den Stadtwerken in den 
letzten Tagen eingereicht wurde. 
 

 
3.3. Parkdeck REWE; 

hier: Anfrage von Mitglied Baars 
  

Mitglied Baars teilt mit, dass für das Parkdeck REWE mittlerweile ein neuer Be-
treiber verantwortlich ist. In der Einfahrt im EG wurden mehrere rot/weiße Baken 
aufgestellt, um die Einfahrt zu verschmälern. Allerdings ist beim Einfahren die 
Einengung derart eng, dass man am ersten Poller hängenbleibt. Er fragt nach, ob 
die Verwaltung mit dem Betreiber Kontakt aufnehmen könnte, dass der erste Pol-
ler entfernt werden könnte. 
Die Verwaltung sagt Prüfung zu. 
 
Mitglied Baars teilt mit, dass für das Parkdeck REWE mittlerweile ein neuer Be-
treiber verantwortlich ist. In der Einfahrt im EG wurden mehrere rot/weiße Baken 
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aufgestellt, um die Einfahrt zu verschmälern. Allerdings ist beim Einfahren die 
Einengung derart eng, dass man am ersten Poller hängenbleibt. Er fragt nach, ob 
die Verwaltung mit dem Betreiber Kontakt aufnehmen könnte, dass der erste 
Poller entfernt werden könnte. 
Die Verwaltung sagt Prüfung zu. 
 
Ergebnis der Prüfung: 
Nach Ortsbesichtigung wurde festgestellt, dass der erste Poller bereits entfernt 
wurde. Damit dürfte ausreichend Platz für die Ein- und Ausfahrt der PKW’s 
bestehen.  
 
 

3.4. Straßenausbau Bergstraße; 
hier: Anfrage von Mitglied Gerritschen 

  
Mitglied Gerritschen fragt nach, wie lange die Anwohner der Bergstraße mit der 
Verstaubung durch den Straßenausbau Bergstraße noch leben müssen.  
 
Erster Beigeordneter Dr. Wachs führt an, dass er diese Frage auch in der Sitzung 
des Betriebsausschusses der Kommunalbetriebe gestellt hat.  
Die Kanalarbeiten in der Bergstraße sind abgeschlossen. Die Kanalarbeiten in 
der Martinusstraße sind weitestgehend abgeschlossen; es wird noch eine Netz-
verknüpfung in der Sandstraße erfolgen müssen, was nach der Herstellung der 
Straßenoberfläche erfolgt. Der Kanalbau in der Abteistraße einschl. der An-
schlussleitungen ist derzeit noch in Arbeit und soll voraussichtlich in der 26. KW 
2022 abgeschlossen sein. Das Provisorium als Parkplatz am Seniorenstift ist ein-
gerichtet und wird entsprechend genutzt. In der Abteistraße ist noch die Oberflä-
che aufzunehmen und die Schottertragschicht einzubauen und die Stützwände zu 
erstellen. Diese Maßnahmen werden bis einschl. der 28. KW erfolgen. Danach 
werden die Straßenoberflächen in den anderen Straßen erstellt werden. Als ers-
tes die Bergstraße innerhalb 3 Wochen, danach weiterer 6 Wochen die Ab-
teistraße und dann die Martinusstraße. Zum Schluss wird der Parkplatz am Seni-
orenstift fertiggestellt. Alle Baumaßnahmen werden ca. Ende November 2022 
abgeschlossen sein. 
 

 
3.5. Sachstand "De Wette Telder"; 

hier: Anfrage von Mitglied Bartels 
  

Mitglied Bartels bittet zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung um einen Sachstandsbericht “De Wette Telder”. 
 
Erster Beigeordneter Dr. Wachs teilt mit, dass die Planung der Baumaßnahme 
vorgestellt wurde und Politik hat beschlossen, dass die Entscheidung dann ge-
troffen wird, wenn die Frage der Städtebaufördermittel geklärt ist. Der Verwaltung 
liegt diesbezüglich noch keine Information von der Bezirksregierung Düsseldorf 
vor. Sobald diese Information vorliegt wird der Ausschuss für Stadtentwicklung 
und der Rat entsprechend informiert und beteiligt.  
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4. Einwohnerfragestunde 
  

Bürger sind keine anwesend. 
  

 
 
Der Vorsitzende Jansen schließt die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Stadtentwick-
lung um 17.23 Uhr.  
 
46446 Emmerich am Rhein, den 23. Juni 2022 
 
 
 
Albert Jansen  Nicole Jansen  
Vorsitzender           Schriftführerin 
 


